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Jutelligcaz Blatt 
für das Großherzogthum Dat, 


Zmtettieentzdroumtottr im Bosthause, 


5 


oe 


ht 282. Montag, den 25. November 1839. 


Angekommene Fremde vom 22. November. 

Heer Gutsb. v. Lubienski aus Wola, Hr. Paͤchter Studniarski aus Groß⸗ 
Zaleſie, l. in der großen Eiche; Frau Gutsb. Nicolaus aus Szezepowice, l. in 
No. 4 Dominifanerfir.; Hr. Kaufm. Perels aus Berlin, l. in der goldenen Gans; 
Hr. Kaufm. Einmcke aus Nocolaf, l. im Hotel de Berlin; Hr. Amtm. Mohauſt 
aus Glotz, die Hrn. Gutsb. Benditz ang Monau und v. Cblapowski aus Gozdzi⸗ 
chowo, l. im Hotel de Dresde; Hr. Lande und Stadt- Ger, Rath Gruben aus 
Schrimm, Hr. Paͤchter v. Kierski aus Myſzkowo, Hr. Wirthſch.⸗Inſp. Schauer 
aus Krolikowo, l. im Hötel de Paris; die Hrn. Gutsb. v. Mierzynski aus By⸗ 
thin, Graf v. Kwllecki aus Morownica, v. Zöltopski aus Kaſinowo, v. Zakrzew⸗ 
ski aus Gullowo und v. Koſinski aus Targowa⸗Görka, Frau Gutsb. v. Pruska 
aus Pieroſzyee, J. im Hötel de Saxe; Hr. Kaufm. Kirſchner aus Cracau, l. im 
Eichkranz; die Herren Kaufl. Bielefeldt aus Pleſchen und Tauber aus Rybnik, Hr. 
Gutsb. Wirth aus Eopienno, l. im Hötel de Rome. 

1) Bekanntmachung. Auf den Obwieszezenie, Na wniosck ba, 
Antrag ihrer Kuratoren und reſp. naͤch⸗ ratoröwi respective krewnych swych 
ſten Anberwändten werden nachſtehende nayblizszych, nastepnie wymienione 


verſchollene Perſonen: osoby zaginione, jako to: 
1) der Suttlergefelle Ludwig Krumpholz, 1) Ludwik Krumpholz siodlarczyk, 
welcher ſich im Jahre 1806 aus ` ktory sie w roku 1806 2 Kosciae 
H * ez Wi d je 1 x 


Koſten entfernt bat: GE na oddalit; 
2) der Friedrich Traugott Opitz, wel⸗ 2) Frydryk Traugott Opitz, ktöry 
chelcher ſich im Jahre 1821 aus sie w roku 1821 2 Poznania ed, 


Poſen entfernt und in demſelben "delt, Ze tym samym roku osta- 


A 


H 
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Jahre zuletzt aus Odeſſa von ſich 
Nachricht gegeben hat; 


3) der Franz Schulz, ein Sohn des 


4) 


welcher ſich vor etwa 36 Johren 
entfernt hat; 

der Faͤrber Friedrich Schaͤtz, wel⸗ 
cher ſich vor 14 Jahren aus Neu⸗ 
ſtadt, Bucker Kreiſes, entfernt hat; 


5) der Schmiedegeſelle Michael Zack, 


6) der Balkenhauer Samuel Winter, 
welcher ſich im Jahre 1814 aus 
Grune⸗Wieſe, bei pleſchen, Dé e 


8) der Sebaſtian Skawinkiewiez und 


9) 


10) 


aus Koften entfernt hat; 


Polen entfernt hat; 


7) Der Bädergefelle "Carl Friedrich 


Wilhelm Schmidt aus Gorchen, 
Kroͤbener Kreiſes, welcher It dem 


Jahre 1821 auf Wanderſchaft ab⸗ 


weſend It: 


deſſen Schweſter, 
die Heleng Skawinkiewicz, berwitt⸗ 


wet geweſene Weiß, welche ſich 


nach Kaliſch entfernt und im Jahre 
1823 die letzte Nachricht von ſich 
gegeben haben; 

der Johann Georg Kieſſler, ein 
Sohn des Müllers Johann. Kieſſler 


ans Kloſſowitzer Mühle bei Zirke, 


welcher fich ſeit den Jahre 1812 


> 


10 Ben Caſimir 


von dort entfernt hat; 

der Koch Franz Kropidfowski aus 
Pinne, welcher ſich vor etwa 13 
Jabren von dort entfernt hat; 
ale Muh Igroein, 


tnig razg 2 Odessy o schie dat 


wiadomosé; 


>) Franciszek Schulz, syn obywa=. 
Bürgers Franz Schulz aus Zirke, 


tela Eranciszka- Schulza z Sieras 


Fowa, ktöry = od okolo lat 36 


“Soddalitz 


4) Frydryt Schaetz farbierz; ktöry 


sie przed laty 14 2 Lwöwka, 
powiatu Bukowskiego, oddalit; 


R 5) Michal. Zack kowalczyk, 'ktöry 
welcher ſich vor etwa 40 Jahren 


sis od okolo lat 40 z Kosciana 
oddalil; 


6) Samuel Winter porebacz belek, 


ktöry sig w roxu.1814 2 Zielo- 
DÉI dgki pod Pleszewem do Pol- 
ski udal; 


N: Karol Erydryk\ Wilhelm Schmidt 


piekarczyk 2 Wieyskiey gorki, 
powiatu.Krobskiego, ktöry od 
roku: 18215 na wedröwcei iest; 


8) Sobestyan skawinkiewiez ? i sio- 


‚stra tegoZ „. 


9). Helena 2 e em: 


dowiala byla Weiss, ktörzy sie 
do Kalisza udali, i i 0 roku 1823 
ostatnig wiadomos& o sobie SE 


10) Jan Jerzy Kiesler, syn GE 


xa Jana Kiesslera zınlyna Klos - 
sowieckiego 


a d. okolo lat 13 tam - 


5 


wer © And 


pod Sierakowem, 
ktôry sig od in 3 ztam- 
tad oddalit; 


1 ` Franciszek Kropidiowski Beier 


welcher etwa im Jahre 1810 nach 
Thorn zur Arbeit an der . 
Feſtung abgegangen iſt; 

die Gebrüder Carl und Sante 

Günther, Söhne des Bäckermei⸗ 
ſters Günther in Zirke, welche ſeit 
dem Jahre 1821 verſchollen ſind 


100 


und im Königreich Polen zuletzt ge⸗ 


lebt haben ſollenz 
14) Johann Auguſt Felſch/ welcher ein 
Sohn des Kaufmanns Felſch aus 
Wollſtein, bei der ehemaligen Suͤd⸗ 
preußiſchen Regierung zu Poſen als 
Referendarius angeſtellt, fpäter als 
Gutsbeſitzer in der Gegend von 
Moskau gelebt haben ſoll und ſeit 
dem Jahre 1843 verſchollen iſt; 


— 


15) 
Laube Frauſtaͤdter Kreiſes abweſende 


Barbara verehelicht geweſene Fal⸗ x 


Ton geb. Beyer; 
der Bürger Johann Blazejewski aus 
Kriewen, Koſtner Kreiſes, welcher 
ſeit einigen 40 Jahen abweſend ſein 
ſoll; 
ſo wie die von dieſen Abweſenden etwa 
zurückgelaſſenen unbekannten Erben auf— 
gefordert, von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halt ſpaͤteſtens in dem am 11. Sept m⸗ 
ber 1840 Vormittags 10 Uhr im Locale 
des Königlichen Ober-Landes-Gerichts 
vor dem Dputirten Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Referendarius von Erouſaz anberaumten 
Termine Nachricht von ſich zu geben, 
widrigenfalls die Verſchollenen für todt 
erklaͤrt, ihre unbekannten Erben mit dem 
Anſpruch an deren Verlaſſenſchaft praͤclu⸗ 


16) 
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die ſeit etwo 30 Johren aus Neu⸗ 15) 


Ge sig okolo roku 1816 de 
Torunia do roboty Ge ST 
tamteyszey üdal; 
13) Karol i 8 10d 890 
Guenther; synowie, piekarza 
Guentherä z Sierakowa, ktorzy 
od roku 1821 zagineli i naosta- 
tku podobno w Krölestwie Pei, 
` Siem Zyli; 

Jan Augustyn Felsch, syn ku- 
pea Felsch 2 Wolsztyna; ktöry 
przy dawnieyszey Regencyi 
Pruss poludniowych W Pozna- 
niu Referendaryuszem nomino- 
"Wan, pöZniey 'podobno dzie= 
dzicem w okoliey Moskowa ba 
i od roku 1813 Zniknal; 
Barbara 2 Beierow zameZna by« 
ta Faltyn z Nowey-Lauby, po- 
wiatu Wschowskiego, od okolo 

lat-30stu nieprzytomna; 

Jan BlaZejewski obywatel Z Ers, 
Wind, powiatu Koscianskiego, 
od okolo lat 40 podebno nie- 
„„ S 

jako réi sukcessorowie nieznaiomi, 
ktörzyby przez TZeezönycli nieprzy- 
toranycH een by6& mogli, 
Way waig sie; aby o Zyciui pobycie 
Sum HaypoZniey w terminie na 
dzien rt, Wrzesniä 1840 zrana 
0 godzinie rotéy w mieyseu posie 
dzen sadowych przed Deputowanym 


= 


Ur. Crousaz Referendaryuszem Glos 


wnego Sadu Ziemianskiego wyztia- 
czonym, wiadomosé dali, m razie 
bowiem przeciwnym zaginioni 2a 


dirt und dieſe den nächften fich legitimi⸗ 
renden Erben werden gusgeantwortet 
werden, EE 


Poſen, den 30. Oktober 1839, 


Königl. Ober ⸗Landes Gericht. 
I. Abtheilung, 


7 


2) Bekanntmachung. 
| Dber -: Landesgericht I. Abthei⸗ 
x lung zu Poſen, 


Das im Pleſchner Kreiſe belegene Rit⸗ 
tergut Karſy nebſt den Gütern Bobry und 
Zwierzchoslaw excl. Ciechel, gerichtlich 


abgeſchaͤtzt auf 26,310 Rthlr. 4 for, 6 


pf. mit Ausſchluß der auf 1673 Rthlr. 

24 ſgr. 2 pf. gewuͤrdigten, dem Sub⸗ 
ſtanzwerthe nach mit zu verkaufenden 
Forſten, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

{ fibein und Bedingungen in der Negiftras 
tur einzuſehenden Taxe, ſoll am 7ten 

Mai 1840 Vormittags 10 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


N Poſen, den 12, Oktober 1839, - 


3) Der Mökler Joseph Damroſch hier⸗ 
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zmarkych uznaui, sukbessorowie ich 


nieznaiomi, 2 pretensyami do ich 


pozostatosci prekludowani; ostatnie 


Taczey;sukcessorom zuaiomym i Wye 


legitymowany.m wydane zostana. 
Poznan, dnia 30, Paz dz. 1839. 

K rl. Glöowny Sad Ziemiahski, 

I. Wy dzijalu, e 


Obwieszczenies 
GliownySadZiemianski 
W Poznaniu. I. 
Dobra szlacheckie Karsy wraz 2 
dobrami Bobry i Zwierzchoslaw z og, 
daczeniem wei Ciechel w powiecie 


Pleszewskim polozone, sadownie na 


26,310 Tal. 4 sgr. 6 fen, procz bo- 


row, co do wartosci substancyi Te 


‚wnie2 sprzeda& sig maigcych, ktö- 


rych wartose 1673 Tal. 24 sgr. 2 fen, 
wynosi, oszacowane wedle taxy, mo- 
gacéy byé przeyrzane wraz 2 wyka⸗ 


zem hypotecznym i warunkami. w re- 


gistraturze,. maig bé dnia 7. Maja 


1840 zrana o godzinie Lotey mier, 
> 2 


SCH zwyklem posiedzen sado wych 
sprzedane. GH 
Pnznan, dnia 12. Pazdz, 1839. 


faktor tuteyszy i Hannchen David, 


b. wspolnos6 maigtku i 
dorobku wyfgcz yl. 


Poznan, dnia 


28. Pazdz, 1839. { 


en, 


BETEN, e BS 
Podaie sie ninieyszem do wiado» 
mosci publiezney, Ze Jozef Damrosch 


> + ` SE 


d — — Hr 
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4) Die Wittwe Gützkow, Anna Maria 
geborne Bethke, zuerſt berehelicht ges 
weſene Schmidt Windeck aus Jaſtrow 
und deren Bräutigam, der Lohgerbermei⸗ 
ſter Martin Zorn in Labiſchin, haben 
mittelſt Ehevertrages vom 11. d. M. die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
bes ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Schubin, am 28. Oktober 1839. 


D 


Podaie sie ninieyszem do wiado- 
mosi publiezney, Ze wdowa Güte- 
kw, Anna Marya z domu Bethke, 
nayprzöd zamezna kowalka Windek 
2 Jastrowiee, kontraktem przedslu- 
bnym 2 dnia 11. m. b. 2 oblubieni- 
cem swym garbarzem Marcinem Zorn 
z Labiszyna zawartym, wspölnos& 
maigtku i dorobku wylaczyli. 

Szubin, dnia 28. Pazdz. 1839, 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Erol, Sad Ziems ko- mie ys ki. 


5) Vothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
S Oſt ro wo. g 
Das der Wittwe Beate Baudiſch mo⸗ 
do deren Erben gehdrige, auf der Scheu⸗ 
nenſtraße sub No. 123 zu Oſtrowo bes 
legene Wohnhaus nebſt Garten, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 195 Rehlr. fol zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
Rin der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
am 26. Februar 1840 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. ? 


Alle unbekannten Realprätendenten, 


und namentlich: i b 
a) der Samuel Heintke zu Oſtrowo, 
oder deſſen Erben, S 
b) der Slotzewer zu Oſtrowo, oder 
deſſen Erben, 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung 
der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. — 
Oſtrowo am 29. Oktober 1839, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Spredatꝭ fonieczna. 
Sad Ziemsko-mieyski 
w Ostrowie, 

Nalezacy sig wdowie Beacie Bau- 
disch nateraz jé sukcessorom, na 
ulicy Stodolney pod Nro. 123 w 
Ostrowie sytuowany dom mieszkal- 
DI wraz 2 ogrodem, oszacowany na 
195 Tal. wedle taxy, mogacey bé 
Przeyrzaney wraz z wykazem hypo- 
tecznym i warunkami w Registratu- 
rze, ma byé dnia 26g0 Lutego 
1840 przed poludniem o godzinie 
1otéy w mieysou.zwyklem posiedzen 
sadowych sprzedany, 

Wszyscy niewiadomi pretendenci 

realni, a mianowicie: 

a) Samuel Heintke 2 Ostrowa, lub 
jego spadkobierey, Eat: 

b) Slotzewer z Ostrowa lub ego 


Ar spadkobierey, ` S 


wzywaia sie, azeby sie pod uniknie= 

‚niem prekluzyi nayp6Zniey w termi= 

nie wyznaczenym-zglosili, ` — 
Oströw, dnia 29. Pazdz. 1839. 
Kroöl, Bad Ziemsko-mieyski, 


6) Steckbrief. Der Schaͤfer Jo⸗ 
hann Zimmer, früher in Szezeglin, wel⸗ 
cher wegen gewaltſamen Diebſtahls und 
unbefugten Kurirens ſeit dem 7. Septem⸗ 
ber o. im hieſigen Gefaͤngniſſe eine 15mo⸗ 
natliche Zuchthaus⸗Strafe verbuͤßte, iſt 
geſtern Abends aus dem Holzſchuppen, 
wohin er zum Holzhauen gebracht worden 
war, entwichen. Saͤmmtliche Behörden 
werden dienſtergebenſt erſucht, dieſen 
Verbrecher, wo er ſich betreten Lafen ſollte, 
verhaften, und an uns abliefern laffen 
zu wollen, — Sein Signalement folgt 
unten. > 
Trzemeſzuo den 6. November 1839, 
Koͤnigl. L 
EE Signalement, 

1) Geburtsort, Vorowo; 

2) Kreis, Polen; 
3) Alter, 45 Jahr; 

4) Religion, ebangeliſch; 
5), Größe, circa 5 Fuß 4 Zoll; 
6) Haare, dunkelbraun 
7) Augen, grau; f 

8) Augenbraunen, dunkelbraun; 
9) Naſe, gewöhnlich; SE 
40) Mund, gewöhnlichz‘ 

11) Bart, raſirt, kleinen Schnurbart; 
12) Statur, kraͤftig — N 

13) Geſicht, oval 
14) Geſichtsfaͤrbe, geſund 


ER 
> 


15) Beſondere Kennzeichen, in der obe⸗ 1 
ren Kinnlade fehlt ein Vorderzahn; 


auch hat er an einer Hand einen 
krummen Finger, es iſt jedoch nicht 
bekannt, an welcher. 


ei 
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andeund Stadtgericht. 


— 


Ilss gonczy, Jan Zimmer Owcarz, 
dawniey w Szczeglinie, ktöry’ wegle⸗ 
dem gwaltowney kradziezy-i niedo- 
zwolonego leczenia w tuteyszem wie⸗ 
zeniu od 786 Wraesnia r. b. 15tyg0» 
‚dniowg’ karg wysiadywal, weroray 
wwieczör 2 drwalni, gdzie do räba- 
nia drzewa Przeznaczonym bat zbiegt. 

Wszelkle wladze WZywaig sie Dis 
nieyszem, azeby zioczync& tego2, 
gdzieby sie sporka& dat, aresztowaly 


i nam odstawié raczyly, 


D D BES sat 
Rysopis jego znayduiessig nizey. 


Trzemeszno, dnia 6, Listop. 1839. 
Kr 6]. 82 d Ziemsko-mieyski, 
a 
Mieysce urodzenia, Borowo; 

powist, Poznarski; 

Wiek, 45 lat; 

religia ewangelicka; 

wzrost, okolo 5 stop 4 cale; 
wlosy, ciemo- brunatne; : 
oczy, szare; 
powieki, ciemno+brunatne;. 
nos, Zwyczayny; 

usta, Zwycrayne; S 
brode, ogolona, maly wasik; 
postaé, silna; 

twarz, owalna; 

cera twarzy, zdrowa; ae 
szezegolne'znäki , we 'wierzchni 


_ szozgce braknie zgb przedni, ta- 


'kZe ma u reki ie 
lec, niewiadome 


* 


den k 
iednak, u 


ir 
De 
IR 

a 


7) Bekanntmachung. Der Muͤh⸗ 
lenbeſitzer Retzlaff zu Gute beabſichtigt 
auf der zu feinem Grundſtuͤcke gehörigen 
Feldmark, eine hollaͤndiſche Windmuͤhle 
mit 2 Mahlgaͤngen anzulegen, und hat 
den Konſens hierzu nachgeſucht. Auf 
Grund der Beſtimmungen des allgemeinen 
Landrechts Theil II. Tit. XV. §. 229. 
et sed, und der Bekanntmachung im 
Bromberger Amtsblatt pro 1837 Seite 
274 werden alle diejenigen, welche ſich 
dazu berechtigt glauben, hierdurch auf 
gefordert, ihre Einſprͤche wegen dieſer 
Anlage binnen 8 Wochen praͤkluſtviſcher 
Friſt bei dem unterzeichneten Landraths⸗ 
Amte anzubringen, 


N 


Nach Verlauf dieſer Zeit wird kein 


Widerſpruch angenommen, ſondern even- 


tualiter der Konſens zu der gedachten An⸗ 
lage ertheilt werden. a 


Czarnikau den 14. November 1839. 


Koͤnigliches Landräthliches Amt, 


8) Bekanntmachung. Der auf 


den 27ſten d. Mts. zu Jwno ange⸗ 
kündigte Verkauf der 180 Schaafe wird 
nicht ſtattfinden. 
Schroda den 20. Novemder 1839, 
Auktions Kemmiſſarjus. 


sum ek ee 


— 


„„ 


Obwieszezenie, Wlasciciel miyna 
Retzlaff w Gulczu zamierza na polu 


do siebie nalezgcego gruntu, wiatrak 


hollenderski o dwöch gankach do mie. ` 
wa wystawiö, i doprasza sie o polrze= 
‚bny wıtey mierze konsens. Na mo- 
oy rozporzadzeniapowszechnego pra- 
wa kraiowego Czesci II. Tyt. XV. 
§. 229. inastepnych, jako réi obwie⸗ 


szczenia umieszezonego w dzienniku 


Urzadowym Departamentu Bydgos 
skiego za rok 1837 na stronicy 274 
w2ywaig sig wszyscy ci, co przeciw 
zalo2eniu takowego wiatraka, sadzili- 
by mie6 prawa 2 swoiemi przedloze 
niami wystapi6, aby takowe pod za: | 
"groZeniem prekluzyi, w Przeciggu 


Lumen irn, 


wi Radzey Ziemiariskiemu podali. 


Po upfynieniu bowiem czasu tego 

na zaden wniosek uwaZano nie be» 

dzie, jreventualirer do wybudowania 

'wspomnionego zakladu konsens W 
danym zostanie. aan 

Czarnkow, dnia 14. Listop. 1839. 
Krölewski Urzad Radzco- 
Ziemianski a 


Obiolesxexenie, Sprzeda2 na die? 

27. m. b. w Iwnie'zapowiedziana, 

nie odbedzie sie, a eee 
Szroda, dnia 20. Listopada 183g, 
S Kommissarz aukeyiny, 


— 
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Gloͤcknerhauſes daſelbſt, ſollen im Wege fortgeſetzter Lizitation Öffentlich‘ an den 


Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Der Termin zu 


* dieſer Verſtejgerung iſt auf den 9. December o. Vormittags 10 Uhr an Ort 
S Stelle zu Schwerſenz anberaumt worden, und werden Kaufluſtige dazu hiermit ein⸗ 
geladen. Poſen den 16. Nov. 1839. Koniglicher Landrath. 

* ! f É 157 E v. Minutoli. 


19) Bekanntmachung. In der Nachlagſache des hier verſtorbenen interiz 

miſtiſchen Kreis, Steuer⸗Einnehmer Pieper ſollen Meubles, Kleider, Waͤſche und 

verſchiedene Bücher den 26ſten d. M. Vormittags 9 Uhr im hieſigen Gerichts⸗ 

hauſe meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. f S 

at Wereſchen am 13. November 1839. Der Auktions-Commiſſariu 6. 

777 — 5 5 En 122 

4 495 Bekanntmachung. Die, von dem in Strzalkowo verſtorbenen Grenz⸗ 

. aufſehen Carl Richter, hinterlaſſenen Sachen, als: Meubles, Kleider und 

D BER EN EEE INES, RT n o, m hleſigen Gerlchrsgevaude gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbietend verkauft. Wreſchen am 19. November 1839. 


Aukkions-Commiſſarius, 


42) faufgeſuch einer Apotheke. Eine Apotheke im Preiſe von 20 bis“ 

30 Tauſend Thaler wird von einem zahlungsfaͤhigen Käufer zu kaufen geſucht. Nur 
e Eigenthümer belieben Offerten dem Kaufmann Joh. Guſt. Koſch ny in Breslau, 
1 Mieolaifiraße.No..71s, gefälligſt zukommen zu laſſen. S 


1 13) Holzverkauf, Birken⸗ und Eichen flofter Brennholz nebſt Anfuhr iſt 


e zu haben auf der Neuſtadt, Berlinerſtraße No. 44, im „goldnen Baum“ und Mühe 
| lenſtraße No. 24., dem Neuſtäͤdter Spritzenhauſe gegenuͤber, bei J. Schultz. 


140) Gute friſche Pfundbärme das Pfund zu 7 Sgr. 6 Pf. iſt zu haben und prompt 


Straße No, 28, er BE o rn 
E — z "gp M D e a 8 
Dees GE EG b ER 
RER? E P 
: SEN H Vi SE — 


alle 8 Tage den geehrten Abnehmern durch neue Sendungen zu liefern Friedrich ⸗ 
` 2 e ET EE Ee EE } O Kam SECH 72 


ni 


10 

* 

Sch 
— 


9) Publikandum. Die zum größten Theil noch vollkommen brauchbaren 
Materialien des alten evangeliſchen Kirchengebaͤudes zu Schwerſenz, ſo wie des 


